
Technische Hilfeleistung bei Verkehrsunfällen 
mit eingeklemmten Personen

Dieser Leitfaden für Feuerwehr und Rettungsdienst w urde von einem Arbeitskreis, 
bestehend aus Vertretern der Feuerwehren, dem Rettun gsdienst und den leitenden Notärzten 

aus der Stadt und dem Landkreis Osnabrück erstellt.

Vervielfältigungen nur für Ausbildungszwecke innerh alb der Stadt / des Landkreises Osnabrück erlaubt.

Leitfaden für Feuerwehr und Rettungsdienst

Kurzübersicht



�����������	�
��
����
��

Ein Leitfaden für Feuerwehr und Rettungsdienst 
in Stadt und Landkreis Osnabrück

Normalversion Ergänzte Versionen

1.1 Einsatz - Einsatzmittelkette.ppt
1.2 Einsatz - Anfahrt_Aufstellung.ppt
1.3 Einsatz - Ablauf.ppt
1.4 Einsatz - Organisation.ppt

2.1 PKW-Technik  Einleitung.ppt
2.2 PKW-Technik  Konstruktion.ppt
2.3 PKW-Technik  Werkstoffe.ppt
2.4 PKW-Technik  Sicherheitsysteme.ppt
2.5 PKW-Technik Antriebsysteme.ppt

3 Rettung und Betreuung_.ppt 3 Rettung und Betreuung.ppt
4.1 PKW - Sicherung_.ppt 4.1 PKW - Sicherung.ppt
4.2 PKW - Zugang_.ppt
4.3 PKW - Befreiung_.ppt 4.3 PKW - Befreiung.ppt

4.4 PKW - Sonderfälle.ppt
5  LKW-Fahrzeugtechnik.ppt
5.1 LKW - Sicherung.ppt
5.2 LKW -  Zugang.ppt
5.3 LKW - Befreiung.ppt
5.4 LKW - Sonderfälle.ppt
6.1 Bus-Fahrzeugtechnik.ppt
6.2 Busunfälle.ppt

6 Quellen und Dank.ppt
Checkliste VU.doc

2 PKW-Technik.ppt

5  LKW-Fahrzeugtechnik_.ppt
5.1 LKW_.ppt
Schnitt-verf.avi
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• Gurtmesser

• Federkörner

• Werkzeugkiste

• 2 Radkeile
• 1 Wolldecke / Einmaldecke

• Geräte zur Verkehrsabsicherung:

6 Leitkegel

2 Blinkleuchten
2 Faltsignale

• Brandschutz PG 12

• Brechstange

Jede Feuerwehr, die zu einem Verkehrsunfall alarmie rt werden kann, sollte über 

die oben angeführte Grundausstattung verfügen, um d ie ersten Sicherungs-

maßnahmen einleiten zu können.

� Mindestausstattung
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• 2 hydraulische Rettungssätze (möglichst SP 30 / S 90 un d min. SP 45 / S 150)

• 1 Satz Rettungszylinder ( 3 versch. Längen oder 2 K ombizylinder)

• 2 Schwelleraufsätze

• 1 Glassäge und Federkörner
• Kunststoffschilder oder durchsichtige Folie zum Pat ientenschutz

• Paketbandabroller

• Ausleuchtung / Wärmeerhalt: 2 x 1000 W

• Rüstholz

� Ausstattung THL VU Stufe 1

Die Aufteilung der Geräte auf verschiedene Fahrzeug e und Feuerwehren ist 

dabei beliebig !
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� Einsatzbeispiel 3
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TSF

Ortsfeuerwehr A (zuständig, aber keine THL-Ausstatt ung)

LF 8 TS  

(mit THL-Satz) 

Ortsfeuerwehr C (ergänzend, 2. THL-Satz und Sonderg erät)

RW  

Ortsfeuerwehr B (ergänzend, 1. THL-Satz)
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Absicherung 
Feuerwehr

Vorwarnung 
BAB-Polizei

� Verkehrsabsicherung
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Abstand vom Objekt mind. eine Fahrzeuglänge !

� Aufstellung
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Eine der wichtigsten Fragen, die zum Anfang des Ein satzes zwischen 

dem Leiter der technischen Rettung (Gruppenführer) und dem Leiter 

der medizinischen Rettung (Notarzt) geklärt werden muss, ist:
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Nicht:

Wie schnell muss der Patient gerettet werden ?

Sondern:

Kann der Patient so stabilisiert werden, so dass di e technische 

Rettung 20 - 30 Minuten Zeit hat ?
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Rote Zone :
Nur direkt erforderliche 
Einsatzkräfte haben Zutritt.
In der Regel:
GF, A-Tr, Rettungsdienst

Ermöglicht Überblick und 
effektives Arbeiten

Sicherheitsabstand schützt vor 
wegfliegenden Teilen

Gelbe Zone :
Bereitstellungsraum 
für Geräte und Personal

Geräte und Schrottablage

Nur Einsatzkräfte, keine Gaffer

���������
�
����������
�
�



Geräteablage bei VU - eingeklemmte Person:

Stufenkeile / Rüstholz / Unterlegkeile

Glassäge / Federkörner / Gurtmesser

Hydraulikaggregat mit Schere/Spreizer (mind. 1 Satz )

Rettungszylinder / Schwellerschuh

Pedalschneider

Handlampe

C-Rohr / Feuerlöscher

Schutzdecken / Schutzschilder

FW-Werkzeugkasten

Rettungsbrett / Sanitätskasten
Eine Geräteablage 

• ist bei jeder technischen Rettung 

• und unabhängig von der Lage 

• immer sofort aufzubauen !
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Der Angriffstrupp

• rettet und leistet technische Hilfe,

• setzt die z.B. hydraulischen 
Rettungsgeräte ein.
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Die in dieser KURZÜBERSICHT vorgestellten Folien geben nur einen
Überblick über den umfangreichen Inhalt der  an alle Ortsfeuerwehren 
in der Stadt und im Landkreis Osnabrück anläßlich diverser 
Multiplikatorenschulungen verteilten Ausbildungsunterlagen (CD-Rom).


